Ze 55 \ 
Montags den 31. December 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Pr 

aliergnaͤdigſten 8 


e 


auf das Intereſſe der Eommerzien der Schleſ Lande einger ſctet. 
Frag- und Anzeigungs⸗Nachrledn n. 


: Zu verkaufen. ö 

*) Breslau den Sten Decbr. 1827. Auf den Antrag der Extrabentin 
if In ber nothwendigen Subbaſtatlons⸗ Sache des dem Daäcker Chrifopf a 
Lowprecht gehörigen und wie das an unferer Gerichtsſtele auchängende Tox⸗Juſiru⸗ 
ment ausmelfıt, im Jahre 1827. nach dem Mascralien- Werthe anf 764 Nthl 6fgr., 
nach dem Nutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 904 Nithl. 20 for. oßgefchäg, | 
"5 1uGrundhäde Mo. 104. nene No. 20: in der deep kindengaſſe auf dem Cradigur. 

Elbing, da ſich in der letzten Termine keln Käufer eingefunden hat, ein noch wall 

ger peremtoriſcher Blethungstermin auf u 


U 
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. den ı5ten Februar 1828. frͤͤb 11 ubr 2. 


ongeſetzt worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahſungsfaͤhige aufgefordert 


Parthetenzimmen „1. zu erſcheinen, die deſonderen Bediagungen und Modaiitäs 
tea der Subho daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtotihafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, det Zuſchlag an den Meiſt und Beſtdiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach geistlicher Erlegung des Kaufſchilungs; dit Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Jaſtrumente bedarf, 
verfügt werden. Urkundlich unter dem größeren Siegel und der geortmesen Unter» 
ſchrift. N Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſt ger Reſidenz. 2 
Ba % v. Blankonfee. 

n kiegultz den ten Decemben 1927. Zum Sffentlihen Verkauf der ſub 
Nro. 37, zu Kuchelberg delezenen Häuslerſtelle des Gottfried Adler, welch“ auf 
272 Rtblr. 20 far. gerichtlich gewücdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Biethungstermin 8 g — 

ER auf den 3. März 1828. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land- und Stadtgericht Aſſeſſor Kugler 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
richtlicher Spectal Vollmacht und hinglaͤnglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſorien auf dem Koͤnigl Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zur 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach eingeholter Gen hmigun) der Jyte⸗ 
reſſenten zu agwärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird 
keine Rückſicht weiter g nommen werden, wenn nicht beſendere Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu ver eis 
gernden Grundſluͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 2 
g Bet Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 


u! Feſtenberg den 9. November 1827, Ueber den Nachlaß des hieſelbſt 


und ein geladen 4 dem Herrn Ober Lander gerichts Aſſeſſor Forni in unſerem 


verſtorbenen Zuͤchnermſir. Samuel Gottlieb Hüblg iſt der er bſchoftl. Figutdaficn?e 


Proceß etoͤffnet, und deshalb der kiquidationstermin auf den 7. März a. f. ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Samuel Gettlub Hil⸗ 
big 1 gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigen Rath⸗ 
haus zu erſcheinen, und ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und nach zuwetſen, 
in dem die außendleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte. verluſtig 
erklart, und mit ihren Ferderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen wer⸗ 


den ſollen, und da auch das zu dieſem Hilbig ſchen Nachlaß gehörige, ſuh No. 195. 


hieſelbſt belegene Haus, weſches im Jahre 1924. auf 213 Rthlr. gewuͤrdiget wor⸗ 


den, fubhaftirt werden ſoll, und deshalb ein peremtoriſck er kicitationstermin auf 
den 7. März a. f angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
5 a Re = >= FR 
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gedachten Tages Vormittogs 9 Uhr auf hieſigem Rathhaus zu erſchelnen, ihr Ge⸗ 
doth abzugeben, und den [Zuschlag für das Meiſtgedoth zu gewärtigen. 
f Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. re 281 

„) Frankenſteln den 12. December 1827. Im Wege der Erbtheilung fubs 
haſtirt das unterzeichnete Königl. Land⸗ und Stadtgericht das hieſelbſt an der Stadt⸗ 
mauer belegene, mit No, 42. bezeichnete, gerichtlich auf 25 Rihlr. 10 fer, 
gewuͤrdigte, und den Erben des laͤngſt verſtorbenen Tagelöhner Schmist zugehoͤ⸗ 4 
rige Tpurmbais, und hat einen peremtoriſchen Licttattonstermin vor dem Depu⸗ 
tliten, Herrn Land⸗ und Stadtgertchts ⸗JDierettor Niſſel auf den 12. Fedruar 
1828. angeſetzt Wir laden daher zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit vor, In dies 
ſem Termine des Nachmittags um 3 Ubr ia unſerm Geſchaͤftslocale zu erſcheinin 5 
und ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietdende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat, wenn von den Erben darein gewilligt wird. 5 

5 : Königk Land und Stadtgericht. 2 

„) Waldenburg den 18 December 1827. Schuldenhalber wird die auf 
250 Rthl. orts gerichtlich tagtrte Bergwann Bert rmannſche Freiſtelle Nro. 47 in 
Altwaſſer, in Termins den 29. Februar 1828. Nochmiitags 3 Uhr in ber Gerichts⸗ 
kanzelley zu Altwaſſer oͤffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kzuflu⸗ 


flige hiermit eingeladen werden i ; 
j Das Gerichtsamt Altwahler, 


„) Löwenberg den 14. December 1827. Das Koͤnigl Land und Stadt⸗ 
gericht bieſelbſt bringt zur offentlichen Kenntuiß, daß die Subhaſtation des hie⸗ 
ſelbſt in der Goldderger Vorſtadt ſub Nro 42 b. belesenen Bernhard Netzelſchen 
Schmiede⸗Hauſes, welches auf 357 Rthlr. 6 fgr. gewürdigt, auf welches in Te r⸗ 
mino Licitationis den 24. Auguſt c. 400 Rthl. gebothen worden, ad inſtantiam el⸗ 
nes Realsläubigers ſortgeſetzt wird. Es iſt daher ein anderweitiger Licitations⸗ 
Termin auf den 26. Februar 1828. Vormittags um 11 Ubr anberaumt worden, zu 
welchem Biethungsluſtige aufgefordert werden, und hat der Meiſtbiethende, ſo⸗ 
fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen follten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

a Noͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. r 

„) Jauer den 14. December 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Jauer wird das dem Kürfchnermeifter Johann Heinrich Hellwig gehörige, 
hierſelbſt ſub Nro. 81, belegene Wohnhaus, weſches dem Materialwerthe nach auf 
1042 Rihl. 18 [or. 4 of., dem Eltrage nach ober auf 746 Rihl. 20 [gr. abgeſchaͤtzt 
worden, Schuldenhalder ſubhaſtirt, und ein peremtoriſcher Blethungsterunm 

: auf den J. Marz 1828. Vormittags um 10 Uhr > 
anberaumt, wozu Kauſluſtige hiermit vorgeladen werden. 132 
Be Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Reiſſe den 17. September 1927. Das zu Jaͤglitz Nelſſer Kretſes ſub 
Nro 27. gelegene Bauerguth, und die Dominial⸗Ackerpar celle Nro, 26. dorkſelbſt, 
dem George Milde gehörig, ſollen auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der 
Execution öffentlich verkauft werben, und ſind die Biethungs⸗Termine auf 

N den 16. November 1827. 8 

. den 15. December 1827. 
und der letzte peremtoriſche Termin auf 


„ 


den 
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Be den 18. Januar 183888. \ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Karger angefegt worden. 
Kaufluſtige haben ſich daher in dieſen Terminen im Partheienzimmer des hieſt⸗ 
gen Koͤnigl. Fuͤrſtenthume⸗Gerichts perſoͤnlich, oder durch unterrichtete und be⸗ 
vollmächtigte hleſige Juſtiz Commiſſarten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen, ſofern nicht geſetzliche 
AUmſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen. Die unterm 26. Auguſt d. J. gerichtlich 
aufgenommene Taxe deider Geundſtücke iſt, und zwar die des Bauergüthes auf 
433 Rthlr. 22 ſgr. 23 pf, und die des Dominlal⸗Ackerſtückes auf 201 Rthlr. 
20 ſgr. 14 pf., zufſammen auf 635 Rthl. 18 ſgr. 4 pf. ausgefallen, und kann 
in unſerm Paxth eienzimmer in den geſetzlichen Amtsfiunten eingeſehen werden. 
ö 8 Koͤnigl. Beruf. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

Steinau den 3. October 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wied hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der geſchiedenen Scholz geb Zeuke 
die den Beckerſchen Erden in Sophtenthal geboͤrige, fub Nro. 8. daſelbſt belegene 
Colonieſteue, in Termino den 26. Januar 1828. Vormittags so und Nachmittags 
4 he auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Sophtentbal Öffentlich meiſtbiethend ver⸗ 
kauft werden ſoll. Zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden zu dieſem Termine Behufs 

der Ad gabe ihrer Gebothe eingeladen, und haben, wenn fonft keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe im Wege fleben, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird, 
wean nicht die Gläudiger ſaͤmmitlich in ein Nachgeboth willigen, kelne Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die koͤſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar der Letztern, auch ohne Pros 
ducttion der Inſtrumente verfügt werden. Die auf 500 Rthlr. aus gefallene Taxe 
if in den Amtsſtunden in unſerer Kanzley einzuſehen“ 
Das Gerichtsamt Sophienthal uad Slade 
- 70 * - u er. 
5 Jauer den aaſten October Mr. Zum offentlichen Verkauf des unter 
Nero. 101. in hleſiger Vorſtadt gelegene, dem Garnhaͤndler Carl Chriſttan Weyrich 
gehörigen, und auf 700 Rthl. geri tlich abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt Scheuer, Pfers 
deſtall, Wagenremſe, Baum⸗ und Obſtgaten, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation ſteht ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
8 den 18. Januar 182 Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem deſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. -  Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
re Breslau den 29ſten September 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die zu Guichwitz gele⸗ 
gene, ſub Nro 23. im Hypothekenbuche verzeichnete, und im Jahre 1827. wie 
die im Gerichtskretſcham zu Gnichwitz aushaͤugende Tar⸗ Ausfertigung nachwel⸗ 
ſet, ortsgerichtlich auf 639 Rthlr. gewuͤrdigte Buchwaldſche Freiſtelle, im Wege 
der nothwendigen Subbanation verkauft werden fol. Es werden demnach alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen peremteriſchen Termine, den 21. Ja⸗ 
rar 1828. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Guich⸗ 
witz zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatkon 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu „ 


16. Januar 182 8 
t. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch 1 


1 


ww. 
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daß demnächſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er 
klärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbiethenden erfolgen wird. Les 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſammt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 5 ohne daß es zu dieſem 
uͤgt werden. j 


Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver 
Das Gekichtsamt des Fidei⸗Commiſſes Gnichwitz 


Frankenſtein den 29. October 1827. Auf Antrag eines Realglaͤubt⸗ 
gers ſubhaſtirt im Wege der Executlon das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht den hier ſelbſt in der Schweidniger Vorſtadt delegenen, mit No. 38. bezeich⸗ 
neten, dem Tatzegaͤrtner Joh Gohlich zugehoͤrigen, und gerichtlich auf 726 Rthl. 
gewuͤrdigten Garten, und hat einen peremtoriſchen Eicitations⸗ Termin auf den 

8. vor dem Deputato, Herrn Land Rund Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Groͤgor angeſeß ö 
den, in dieſem Termiue des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale zu 
erfteinen, die Kaufbedingungen zu hoͤren und ihr Geboth abzugeben, wo alsdann 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gesetzliche Anſtän⸗ 
de vorhanden ſind. Die Taxe hangt an der Gerichtöftätte aus, auch kann ſolche waͤh⸗ 
rend den Amtsſtunden in unſerer Regliſtratur nachgeſehen werden. 8 

Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 

Schloß Ratibor den 26. October 1827. Im Wege der freiwilligen 
ſtation ſoll die dem Caspar Brylka gebörige, zu Autiſchkau ſub Nro. 26. 
gerichtlich auf zo Rthlt. gewürdigte Viertelhube Acker, haltend 9 Schfl. 
großes Maaß Aus ſaat, und ein Garten von HM. großes Maaß Ausſaat, in dem 
einzigen und peremteriſchen Termine, den 25. Januar 1828. früh um 10 Uhr in 
hieſiger Gerichtsamigkanzley meiſtbietbend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige mit dem Bemierken hier durch einladen, daß der Zuſchlag mit Bewilligung 
des Beſitzers für das Meiſtgeboth erfolgen, und auf die ſpaͤter eingehenden Lielta 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe dieſer Realitaͤten jeder Zeit in hleſi⸗ 
ger Regiſtratur eingeſehen werden. N 

Derzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwitz und Binkowitz :t. 

Birama den 3. November 1827. Die in dem Gel ichtsſprengel des uns 


Sudha 
gelegene, 


terzeichneten Gerichtsamts im Koſeler Kreife ſub Neo. 66. zu Schlaweatzitz belegene 


Colonieſtelle, welche auf 79 Rehlr. 20 fgt. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol Be 
ufs der Erbthellung ſubhaſtlrt werden. Es iſt daher zu and Behuf ein 2 


toriſcher Termin f ER 
„auf den 19. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Birawa angelegt worden. Zahlungsfaͤbige Kaulluſtige 


werden eingeladen, in dieſem Temine zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. 
Die Tare hangt in der gerichtl. Regiſtratur zur Einſicht jeder Zeit bereit, die Be⸗ 
dingungen ſollen im Biethungstermin mit den Erbintereſſenten verabredet werden, 


und der Zuſchlag an den Beſtdiethenden nach erfolgter Genehmigung der Erbin⸗ 


reſſenten und des vor mundſchaftl. Gerichts unverzüglich erfolgen. 
Fuͤrſtl. v. Hobenloh ſches Gerlchtsamt der BE Schlawentſchuͤtz. 
Leobſchütz den 22. October 1827. Das zum Nachlaffe des zu Dittme⸗ 


50 Leobſchützer Kreſſes verſtorbenen Bauerauszuͤglers Barthel Weiß gehörige, uns 
. ter 
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ter der Gerichtsbarkeit des Ritterguthes Groß ⸗Grauden Coſeler Kreiſes belegene, 
und ſub Nro. 26. m Hypothekenbuche eingetragene, orts gerichtlich auf go Rtblr. 
taxirte, und 4 Scheffel 53 Metzen Breslauer Maaß Ausſaat enthaltende Ackerſtuͤck, 
ſoll auf den Antrag der Erden in dem auf den 21. Januar a. f. Vormittags 10 br 
im Orte Groß: Grauden im dortigen Gerichtsfteriham anftebenden einzigen Ble⸗ 
thungstermine verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Belfügen hiermit vorgeladen werden, daß nach eingeholter Genehmigung der 
Barthel Weißſchen Erben und des vormundſchaftl. Gerichts der Minorennen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Aas name geſtatten, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden wir d. Fe i 

2. Gerichtsamt Groß ⸗Grauden Coſeler Krelſes. 

RE eiae Schal daher 

| Heinrich au den 18. October 1827. Ven dem unterzeichneten erichts⸗ 
amte zu Heinrichau wird der ſub Nro, 42. zu Froͤmsdorf gelegene, zum Vermoͤ⸗ 
gen der Franziska verwit. Vogel geb. Scheffler gebörigt, und auf 2291 Rthlr. 
8 far. 4 pf. ortsgerichtlich geſchaͤtzte Erbkretſcham im Wege der Execution ſubha⸗ 
ſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in den auf den 29 Januar, 29. März, und peremtorte auf den 29. Mai 
1828. feſtgeſetzten Licitationsterminen in bieſiger Kanzley, woſelbſt die ortsgericht⸗ 
liche Taxe d. d. 27ſten Auguſt c. a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 
kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Dee Be Ge are der . ſodann zu gewärtigen. 

i as Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften einrichau 
und Schoͤnjohns dorf. 3 - * nr sa 2 x 
Creutzdurg deu 9. Noven. ber 1827. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 

bigers ſoll das dem Züchnermeifter Michael Nimſchowsky gehörtge, in der deut⸗ 
ſchen Vorſtadt fub Nro. 193. belegene Haus nebſt Garten, welches auf 355 Rth. 
gerichtlich taxirt worden iſt, ſubhaſtirt werden, und wir haden Behufs deſſen ei⸗ 
nen peremtoriſchen Licitationstermin g 

N auf den 12. Februar 1828. > 

Nachmittags um 3 Uhr auf unſerer Gerichte ſtube bierdurch anberaumt, Kaufluſtige, 
Biethungs und Zahlungs faͤhige werden hiedurch eingeladen, gedachten Tages zur 
beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, ihre Gebethe zu Protocoll zu ge⸗ 
geben, und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen, und wird demerkt, daß wer 
zum Biethen zugelaſſen werden will, zu foͤrderſt eine baare Cantion von 60 Rth lr. 
erlegen, und ſeine Zahlungs fähigkeit nachwelſen muß. 3 N 

5 - Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Teichert. 
Franken ein den 24. November 1827. Ven dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte iſt auf Antrag eines Realglaͤubigers die nothwendige Subhaftation der 
dem Freihäusler Anton Laake gehörigen Grundſtücke, nämlich der Freihäuslerſtelle 

Nro, 32. zu Nen⸗ Altmanas dor Muͤnſterbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 

150 Rtbl. gewuͤrdiget, und der beiden Ackerſtücke Nro. 126. und 127. auf Beer⸗ 
dorfer Feldmark, beiſammen von 23 Schfl. Breslauer Maaß Ausſaat, auf go Rth. 
detagirt, verfügt, und der diesfällſge einzige Licitatlonstermin auf den 6. Februar 

1828. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤbige Kaufluſtige werden daher 
hiermit aufgefordert, an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr in der a ie 

- e: 
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gehoͤrige, 
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Gerich'skanzley hleſelöſt perfönlich zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſchelnen, und 
demnächſt den Zufchlag der ausgebothenen Grundſtuͤcke an den Meiſt⸗ und Beſtbie 
thenden zu gewaͤrtigen. 7 2 27 
Das Gerichtsamt der Standesherrfhhaft Münfierberg Frankenſtein. 

Fron kenſtein den 28. Novemder 1827. Im Wege der Erbibeilung ſub · 
haſtirtſ das unterzeichnete Koͤnigl Land- und Stadtgericht das hieſeloſt in der Bres⸗ 
lauer Vorſtadt belegene, mit Nro. 74. bezeichnete, gerichtlich auf 120 Nthlr. ge⸗ 
würdigte, und den Tatzegärtner Franz Dierichſchen Antefiat: Erben zugehorige Haus 
eno hat einen peremtortſchen Licitations⸗Termin auf den 8. Februar 1828. ver 
dem Deputato, Herrn Land und Stadtgerichts⸗Directer Noſſel angefst, Wir 
laden daher zablungsfählge Kaufluſtige hierdurch vor, in dieſem Termine des Nach ; 
mittags um 3 Uhr in unſerm Geſchäts⸗Locale zu erscheinen, die Kaufsbedingun⸗ 
gen zu hoͤren und ihr Geboth abzugeden, und bat der Melſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen, wenn von den majorennen Erben und Joſ. Dtetichſchen Vor⸗ und 
Ober⸗Vormundſchaft darein gewilligt wird. Die Taxe hangt an der Gertchts⸗ 
fiaste aus, auch kann ſolche wahrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtr atur Ins 


ſpielrt werden. = 
3 Koͤntgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. er 
2 Reichenbach bei Goͤrlitz den ısten September 1827. Die zu Meuſcl⸗ 
witz unter No. 10. gelegene Hofedienſtfteie, auf 1400 Rtbl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haebhufennahrung, ſoll auf den Antrag deren Beſitzern der Hoͤhnerſchen Erben 
un Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu drey 
Termine, auf 5 i 
2 den Fünften November 1827. a 
den Eilften December 1827 und — a 
i den Drey und Swanzigiien Januar 1828 er 
Nachmittags 2 Uhr, von denen letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt und laden 
marea Kaufluflige vor, ſich in dem Gerichtskretſcham zu Meuſelwitz ein⸗ 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden dieſer Fundus nach erfelgter Erklarung der Erbintereſſenten adjudicirt 
werden wid. Die Taxe hängt an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz aus, auch kann 
ſolche in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 5 
Ze Cloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſel witz. 
f 5 Pfennigwerth. 

N Feſtenberg den 23. November 1827. Das zum Nachlaße des hieſelbſt 
verſlorbenen Tuch: Inſpectors Samuel Meyerhoff gehoͤrige, bieſelbſt ſud No. 213. 
gelegene Haus, welches auf 30 Rthlr. gewärdig: worden, desgleichen ver dazu 

auf 230 Rthlr. gewürdigte Garten und die auf 121 Ntbir. gewürdigte 
Scheuer, ſollen auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb 
eln peremtoriſcher Licitationstermin auf den 1ßten Februar a. f. angeſetzt worden. 
8 . — — 5 Wee gedachten Tages V. M. 9 Uhr 
auf hieſigen Rathhauſe zu er einen, ihr Geboth abzugeben e 
für das Meiſtgedoth zu gewaͤrtigen. 88 ne ing 

ar. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. f 

8 einrich au den 27. October 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu Heinrichan wird das ſub Nro. 1. zu Tarchwitz gelegene, zum Vermögen 
e des 
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des Carl Siegmund Müller gehörige, und auf 1450 Rthl. 1 ſgr. gerichtlich ges 
ſchaͤtzte Bauerguth im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen, in den auf den 21. Decem⸗ 
ber c, den 21. Januar, und peremtorle auf den 21. Februar f. feſtgeſetzten Li⸗ 
citations Terminen in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe de dato 
a2. October c. a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebolh abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
mit Einwilligung der Real⸗Creditoren ſodann zu gewärtigen, 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjonsdorf. - 
/ Friedland Waldenburger Kreifes den ten November 1827. Im Wege 
der noth wendigen Subhaſtatlon wird dle hleſige tneluſive Scheuer, Acker und Wies 
fen, auf 842 Kthlr. abgeſchaͤtzte Scharfrichteret des Johann Gottfried Kluge, in 
dem peremtoriſchen Termin, den 25. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr anf biefls 
gem Ratbhauſe öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen * 8 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 


5 Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
a Breslau, den 29. December 1227. 


e ö Br, G. 4 FT 
Amsterdam Cour. . avistal — | — | Kayserl. dito 4974 — 
dito dito - 2 M. 14212 — Friedriehsd'orrrr »- - 2 u 
Hamburg Baneo - a Vista] — 1513 [Pohln. Courant - — 22 — 
dito dito --2 M. 1513 — [gBanco Obligations x — 88 
London - =» 3 M. |6 231 — gStaats Schuld- Scheine - 8744 — 
paris 2 M. — stadt Obligations [= ho 
Leipzig in W. Z. a Vista 1035. 4 — Bank Gerechtigkeiten - 4984 — 
ditto detto Messe — | — Wiener 5. p. C. Obligat. 91 — 
"Augsburg - 2 M. 1033 — dito Einlös. Scheine 4138 — 
Wien in 20 Xr- - a Vistal — . Pfandbriefe von 1000 Rthir. 4 — 
dito 2 M. —- [102% — Er — 
Berlin- . 2 Vista 100 | 992 Grossh, Posn. Pfandbr, 975 — 
dito 2 M. . 993 Discon to. ie 
— 198 I[Warsch. Pid. - - - 90 — 


Holländ Rand- Duecaton - 


Getreide Preiße in Couranſt. 
Breslau den 29. December 1827. * 
N Hoͤchſter. N Mittlerer. Niedrigſter. 
Waltz: 1 th. 27far.— pf. 1 Mh. 14 fon — pf. 1 Ntb. 11 gr. — pf. 
Rogg.: 1 Rth. 16 gr 6pf. 1 Rth. 12 [gr. 3 pf. 1 Rebe 8 gr. — pf. 
Safe: — th. —ſor.— pf. 1 Rth. — gr. — pf. — Ntb. — fen, — of 
Hafer: — Rh. 28 fgr.— pf. — Rth. 26 far. 6 pf. — Rth. 25 ſgr. — pf. 
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Wo. LIE, des Bretlauſcen Imteligeng: Blute 

0 vom Zr. December 1827. b N, 


527 Zu derkaufen. 
Bunzlau den 6, November 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſub⸗ 
haſtirt neceſſarte die ſub Nro. 40. zu Maͤrzdorf delegene, dem verſtorbenen Jos 
bann Ebriſtoph. Botbe gehörig gewesene, ortggerlchtlich auf 353 Ribl. 23 ſgr. 
betaxirte Waſfermuͤtle, ſetzt einen einzigen pekemteriſchen Biethungstermin auf 
den 25: Jangar 1828. früh 10 Uhr in der Amtsſtube in Märzdorf feſt, und la⸗ 
det hiezu alle befig> und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten ein, daß 
der Meiſt⸗ und Beſlötethende den Zuſchlag des Grundſtuͤcks unter Genehmigung 
der Erben und Nealgläudiger gewärtigen, auf Gebothe nach dem Termine nicht 

gerüͤckſichtigt werden kann „. e 
3 heulen Das Gerichtsamt Märzdorf und ee EL 
Pe SA 4 in > er 8 nke. 1 
*) Bunzlau den 6. October 1827, Im Wege der Exceution ſubhaſtirt 
das unterzeichnete Juſtizamt die dem Johann Gottlieb Knoll zugehörige ſub 
No. 178 zu Ottendorf belegene auf 2057 Rthl. 10 for. detaxirte Windmühle, 
Wohnhaus und Aecker und ſetzt den sten Jannar, den Zen Februar, den 7ten 
März 1828 zu Bietungs⸗Terminen in Tg zu. Ottendorf früh 10 Uhr, 
wovon der letzte peremkori 1 ift, feſt, ladet 1770 8 beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauffafige vor und bat der Melſk⸗ und Beſt 1 15 des Grund⸗ 
ſtäcks unter Genehmigung der Real⸗ Gläubiget zu gewärtigen. Die Taxe kann 
in der Regiſtratur des Fuſtitiaril und im Kretſcham zu Ottendorf eingeſehen 

werden. a Das Gerichtsamt zu Ottendorf 

95 ER Franke. 
Nieder⸗Kunzendorf den 2zſten Nevember 1827. W 
Nro. 37. zu Dittmannsdorf Waldenburger Kreiſes gelegene, auf 1463 Rthl. orts⸗ 
gerichtlich gemürdigte Johann Gottlieb Foͤrſterſche Waſſermuͤhle, im Wege der 
nothwendigen Subhaftarion auf den 25. Februar 1928. Nachmittags bis 5 Uhr in 
unſerer Gerichts ſtube zu Kynau öffentlich au den Meiſtbiethenden verſtelgert wer⸗ 
den. Kaufluſtige und Zablungsfählge, welche die Taxe täglich in der dortigen 
Gerichtsſtaͤtte und in unſerer Reglſtratur elnſehen koͤnnen, werden dazu hier mit 


elngeladen. * | 
; . Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 

Parch wit den 8. Novbr. 1827. Auf den 15, Januar 1828. von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab ſoll die freiwillig ſubhaſta gestellte, dorfgerichtlich auf 3913 Rth. 
gewürdigte ub Neo, 7. zu Duͤrſchwitz belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle auf dem daſigen 
berrſchaftl, Schloſſe verkauft werden, wozu wir beſitz ⸗ und zahlungs faͤhlge Kauflu⸗ 


ſermit einladen. 75 | | 
ven Das Juſtizamt von Dürfwig 
. zu 
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Zu verauctic niren. : 
Breslau den 14. Decbr. 1827. Da verfchiedene bei dem Stadts Lelh⸗ 
ant verfallene Pfänder, beſtehend in Perlen, Jonvelen, Gold, Suber, goldene 
und ſilberne Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Tiſch⸗, Feibz und Bett⸗ 
waͤſche, Frauen⸗ und Mannskleidern, Kattun, Leinwand, ſeidene und halbſei⸗ 
dene, leinene und baum wollene Waaren, Tuͤcher ꝛc., in dem Lethamts⸗ Local im 
Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden ſollen, und 
damlt Dienſtag den 15. Januar 1828. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nach: 
‚mittags von 2 bis 4 Uhr der Anfang gemacht, und den darauf folgenden Donner⸗ 
ſtag und Freitag, ſo wle in denſelben Tagen der folgenden Woche continuirt wer⸗ 
den ſoll, ſo wird ſolches unter Einladung der Kauflufigen hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. n f u 
RD ER Lethamts⸗Dixectton der Königl, Haupt» und dee e 
Breslau den 20. Deember 1827. Es ſollen am 7. Januar f. Vormit⸗ 
tag von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4. Uhr und an den folgenden Tas 
gen im Auctionsgelaſſe des Koͤntgl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchledene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Moͤblen, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und Hausgeraͤth, und einem Billard an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung in Cour. verſteigert werden. 
al = Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectſon. 
a Breslau ben 25. Derbr. 1927. Es folen am zten Januar f. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und on den folgenden 
„Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Houſe No. 19. auf der 
Junkernſtraße verſchledne Eſfetten, diſtebend in Porzellain, Glaͤſern, Leinen, gu⸗ 
ten Möbeln; Kleldungsſtüͤcken und Hausgeräth an den Meifbierhenden gegen baar⸗ 
„Sabian In Esurant ‚erfkigert werden En 
mins Diäer Stodigttichts⸗Secretalr Steger. 
*) Tauer den 4ten Deebr. 1827. Den 30. Januar 1828. Vormittags 
9 Uhr und folgende Tage werden in Polgſen (zwiſchen Wohlau und Winzig) zwey 
Rappen, Engländer, eln Staatswagen, verſchledenes Sübergeſchier, Meubles, 
Daus rath, Tiſch und Leibwaͤſche, nebſt vielen kleinen Barihlen diverfen ſeldnen 
und wollenen Zeuges auf dem berrſchaftllchen Schloffe zu Polgſen gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbiethenden verkaufe, wozu das kaufluſtige Publikum hier⸗ 
mt efagefaden witd. n 
Vaoͤnigl. juſtizraͤthliches Offtclum Wohlauer Cleiſes. 
) Breslau. Freytag als den 4ten Jonuar 18287 werde ich auf der Hum⸗ 
merey Nro. 50. im Gewoͤlbe früh um 9 Uhr einen Nachlaß, beſtehend in Hand⸗ 
lungs + Utenſillen und Waaren⸗Reſten öffentlich verſtelger n. 


* 


) 


1 9 8 S. Piere, conceſſ. Auct. Commit 
) Breslau. Mittwoch als den aten Januar 1828. werde! wegen Ver⸗ 
änderung auf der Schweidniger Straße in der Stadt Berlin ſeüh * ve 
Mag. 2 u 
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1098 um 2 Uhr verſchiednes Meublement, als Sophas, Stähle» Elſche, Spie⸗ 
gel, Bettſtellen, Gartendaͤnkt, zwet noch In gutem Zuſtande befindliche Billords, 
nedft Zubehör, einige kampen und diverfen Hausrath Öffentlich verſteigern. 


; . Piere, conceſſ. Auch, Commiſſ. 
= Citationes Edictales. 


„) Breslau den 6. December 1827. Den 13. October e. Abends zwi⸗ 


ſchen 7 und 8 Uhr ſind in dem Haupt⸗Zollamts, Bezirk Berun Zabrzeg zwei 
Schweine und vier Ochſen, welche Entſprungene bel ihrer Flucht zurück gelaſ⸗ 
fen haben, in Beſchlag genommen worden. Es werden demnach Diejenigen uns 


bekannten Eigenthuͤmer oder ſonſt berechtigte Perſonen, welche an das in Beſchag 
genommene Vieh einen Anſpruch zu haben glauben, hitermit aufgefordert, ibre 


Rechte unter Verantwortung über die heimlich verübte Einfuhre dieſes Viehes 
Binnen 6 Wochen, ſpateſtens in dem am 29. Januar k. J anſtehenden Praͤclu⸗ 
fio, Teamine bel dem Haupt⸗Zollamte Berun Zabrzeg anzumelden, nachzuwei⸗ 


ſen, und weltere rechtliche Verfuͤgung wegen des in Beſchlag genommenen Vie⸗ 


bes, im Falle des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß in tontumaclam er⸗ 


kannt, und die aus dem Verkauf des in Beſchlag genommenen Viehes aufge 


kommene Loſung vorfchriftsmäßig. verrechnet werden wird. g.) j 

Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial; Steuers Director : ! 

je B geleben. 
) Breslau den 6. December 1827. Am 12. November d. J. iſt auf der 
Hennersdorfer Straße in der Gegend von Neuſtadt ein Wagen mit 2 Pferden, wo⸗ 
rauf 5 Gebind Wein, an Gewicht 5 Centner 69 Pfd. befindlich, in Beſchlag pe 
nommen, und von einem Entſprungenen bei ſeſner Flucht zurück gelaſſen worden. 
Es werden demnach alle diejenigen unberannten Elgenthumer oder ſonſt berechtigte 
Perſonen, welche an die hier bezeichneten Gegenſtaͤnde irgend einen Anſpruch zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre Rechte unter Verantwortung, über die 
aus dem Auslande heimlich verübte Wein⸗Einfuhre binnen 5 Wochen, ſpaͤteſtens 
in dem an 29. Januar k. J. anſtehenden Termine bei dem Haupt Zollamte Neu⸗ 
ſtadt anzumelden, uachzuweiſen, und weitere rechtliche Verfugung wegen ber in 


Beſchlag genommenen Gegenflände, im Falle des Ausbleibens aber zu gemärtigen, . 
daß in contumaciam erkannt, und die aus dem Verkauf des Weins, der Pferde, 
und des Wagens aufgekommene koſung vorſchriſtsmaͤßig verrechnet werden 


8 & Der] Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Director 
5 Bigeleben. 
) Hoyerswerda den 3. December 1827. Von dem Königl. Landgerichte 
zu Cottbus iſt auf den Antrag der Realgläubiger per decretum vom 13. v. M. der 
Liquldations⸗Procetz Über das dem Gottlob Kummer gehörige, in Leippe gelegene 
Ganzbauergutb eröffnet, und die Inſtructlon deſſelben uns aufgegeden worden. 
Wir machen dies allen etwanigen unbskannten Gläubigern des Gottlob Kummer, 
welche an das Grundflück irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiermit 
bekannt, und laden fie zugleich vor, in dem auf 2 
. 8 den 4. März k. J. Vormittags 9 Uhr g 
an hleſiger Gerichtsſteſle angeſetzten Llauidatlons⸗ Termine entweder in Per ſon, 


oder 
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oder dürch einen mit gehöriger Bollmacht und Information verſehenen Mandata⸗ 
rius zu erſchelnen, um dbre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachs 
zuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 
an das a eee und ihnen damit ſowohl gegen dle Kaͤufer deſſelben, 
als gegen die Gf ubiger, unter welche das Kaufgeld pertheilt wird, ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 5 ö 

IN e ee een Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 

»Jeiegnitz den 10. December 1927. Es iſt ein Erdreceß d. d. Glogau den 
10. April 1797. uuf deſſen Grund und Mandate vom 10. Apell und Ingroſſation 
dom 13. Jun 1797. auf der dem Robleder gehörigen Freiſtelle ſub Nro. 32. lit. b. 
zu Schönborn 200 Athlr. für die Cannabaͤusſchen Erben; 1) den Paftor Friedrich 
Wilhelm Cannabäus zu Porſchwitz; 2) die underehl. Friedericke Eleonore Char⸗ 
lotte Cannabäus daſeldſt; 3) die unverehl. Johanna Chriſttane Canabäus daſelbſt; 
4) den Guthsbeſiher Augnſt Friedrich Gotthelf Cannobäus auf Heinzendorf einge⸗ 
tragen find, verlohren gegangen, und haben benannte Erben bas Aufgedoth dleſes 

Inſtruments extrahirt. Wit haben daber einen Termin zur Anmeldung der etwa⸗ 
nigen Anſprüche unbekannter Praͤtendenten auf den 31. März 1828 Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hertn Juſtizrath Sucker anberaumt, 
und fordern alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt von 200 Rthlr. und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthumer, Ceſſronarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben mochten, hiermit auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 
hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlecher Vol macht und hinlängl⸗ 
cher Information verſehene Mandatärten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten, von welchen tunen im Fall der Unbekannfſchaft die Deren Feige, Roͤßler 
und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und 
weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Beſi⸗ 
ger des Grundſtucks, fo wie gegen die Cannabaͤusſchen Erben ein ewiges Stils 


925 ſchweigen wird auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument über die 200 Rthl. 


wird amortiſirt, und für die Cannabäus ſchen oden benannten Erben ein neues 
wird ausgefertigt werden. ö 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. , 
f Breslau den 20. October 1827. Von Seiten des unterzelchneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officil Fisch der Schuhmacher Johann 
Franz Nicke aus Leubus, welcher ſich vor mehtern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton-Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Muͤckkehr binnen 3 Mo⸗ 
nathen in die Koͤntgl. Preuß. Lande hlerdürch aufgefordert ‚und da zu ſeiner Ver⸗ 
antwortung bierüder ein Termin auf den 4. Matz 1828. Vormittags um 10 Uhr“ 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Baron v. Rothkirch anderaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das bieſige Oder⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich 
melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus⸗ 
getretenen verfahren, und auf Confistation feines geſammten gegenwaͤrrlgen, als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt wer⸗ 
den. 8.) Königl. Preuß. Oder » Landesgericht von Schlefien. 
1 res 
Dres- 
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Breslau den 15. Juli. 1827. Das unter der Gerichtobarkeit des unter⸗ 
zeichneten Königl. Ober Landesgerichts in der Grafſchaft Glatz liegende, dem Ober, 
Amtmann Florian Ullrich gehörende ritterliche Guth Alt⸗ Batzdorf iſt ſubhaſtirt, 
und über die Kaufgelder dieſes Guthes am 4. Maͤrz 1825. der Liquldations ⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet worden. Es werden hierdurch alle diejenigen, welche an dieſes Guth 
und deſſen Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Antprüche zu has 
ben permeinen, vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober» Landesgerichts Rath 
Fuhrmann auf den 30. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr im Partheienzim⸗ 
mer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts-Hauſes anberaumten neuen Liquidations⸗ 
Tecmine perſonlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Morgenbeſſer und Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Dletrichs in ie gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweis mittel zu befcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden mit ihren 
Anſpruͤchen an das Guth Alt⸗Batzdorf und deſſen Kaufgelder praͤckudirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer des Guths, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. N 
i Falkenhauſen. 
Breslau den ar. September 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts werden auf den Aurrag des Wehnerſchen Curators litis Refereudarii Ans 
ders alle diejenigen Pratendenten, welche an feolgendel zwei verloren gegangene Ins 
ſtrumente als; 1) das über die ſub No. 2. Mubr. III. auf dem ſub No. 1998. 
gelegenen Haufe für den Reichskraͤmer⸗Aelteſten Friedrich Erdmann Vornagius 
eingetragenen 1000 Rth- unterm agſten März 1792 ausgefertigte Schuld-Inſtru⸗ 
ment nebſt Hypothekenſchein vom 20ſten April 1792. 2. Die Urkunde uͤber die 
Ceſſion an den Zobelfarber C. S. Ramiſch vom Sten Novbr, 1798 und Hypo⸗ 
thekenſchein vom Zoſten November 1798. als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ 
oder ſoyſt ige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem zu deren Angeben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 1. März 
1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarius Herru 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Forni entweder in Perſon, oder durch zulaͤtzige mit 
geböriger Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen bei etz 
wa ermangelnder Bekanutſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien die Her⸗ 
ten Juſtiz⸗ Comumiffarien Pfendſack, Müller und Hirſchmeyer in Vorſchlag ges 
bracht werden, in unſerm Partheien Zimmer No. 1. zur beſtimmten Zeit zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anfprüche zu Protokoll anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dieſem Termine keiner der et⸗ 
manigen Intereſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen prä⸗ 
eludirt, und es wird ihuen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die verlo⸗ 
ren gegangenen Juſtrumente aber, füt amortiſirt erklärt, und an deren Stelle neue 
angefertigt werden. 8 { vr 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den 20, Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt hieſiger Reſidenz iſt in dem über das, auf einen Betrag von 25,931 Ktl. 
22 ſgr . 


’ 


. e . 
22 for. manifeſtirte und mit einer Schulden⸗Summe son 32,890 Rthl. 


19 ſgr. 3 pf. belaſtete Vermögen des Tuchkaufmann Carl Benjamin Stes 
phan am igten Mai 1827 eroͤffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf den ı gten Januar 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem 


Herrn Juſtizrath Mugel auge etzt werden. Dieſe Glaͤubiger werden da⸗ 


her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Tetmine ſchriftlich, in demſelben 


aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Pfend⸗ 
ſack, Conrad und Muͤller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugerecht derfelben anzugeben, und die et« 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
a Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a N 5 v. Hlankenſee. 

Dohm Breslau den a5. May 1827. In dem Depoſitorio des Füͤrſt⸗ 
biſchöͤfl. Generals Vicariatamtes zu Breslau befinden ſich nachbenaunte Nachlaß⸗ 
Maſſen verſtorbener katholiſcher Geiſtlichen, als: 1) Mittmann Malitſcher beftes 
hend in 4 Rthl. 10 fgr. 14 pf. 2) Engliſch Hertwigswaldauer, 304 Rth. 7 ſgr. 
8 pf. 3) Klinge Hohengierſchdorfer 96 Rihlr. 7 ſgr. 104 pf. 4) Kreutelſche 
115 Rth. 9 far. 4 pf. 5) Franz Berg Schweidnitzer 100 Rthlr. 23 fgr. 5 ſgr. 
6) Magiera Bodzanowitzer 30 Kehle. 1 fr. 84 ſgr. 8) Polske Pilgramsdorfer 
27 Rchl. 2 ſgr. 44 pf. 8) Johann Wimmerſche 731 Rthl. 14 gr. 8 ſgr. 9) 
Aulich Langenbielauex 741 Nth. 12 ſgr. 94 pf. 10) Winkler Altkemmnitzer 160 Rih. 
7 ſgr. 24 pf. 11) Titulat Foͤrterſche 809 Ribl. 13 ſgr. 2 pf. 12) Matbusz⸗ 
zykſche 80 Nthl. 21 [gr. 14 pf. 13) Grelltſche 20 far. 6 pf. 14) Brand Wal⸗ 
tersdorffer 66 Rthl. 22 ſgr. 5 fgr. 15) Kutſchin Grottgauer 10 Athlr. 23 gr. 
5 pf. 16) Kesler Staudner 29 Nthl. 24 [gr. 94 pf. 17) Rupprecht Rothbruͤn⸗ 


niger 23 far. 18) Frieſe Moͤſtiſcher 4 Rthl. 23 ſgr. 54 pf. 19) Kolbnitz Leip⸗ 


per 25 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. 20) Praͤlat Eicke Ratiborer 22 Rthlr. 4 for, 2 pf. 


21) Wachsmann ee 140 Rthlr. 29 ſgr. 14 pf., deren Erben und Erb⸗ 


nehmer voͤllig unbekannt ſind. Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Eigen⸗ 
thuͤmer der genannten Maſſen oder deren Erben und Erbnehmer, Ceſſionarien und 


ſonſtige Prätendenten, welche an dieſe Maſſen aus irgend einem Grunde Anſpruch 


zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, 


ſpäteſtens aber in Termino peremtorio den 27. Marz 1828. Vormittags um 10 Uhr 


hieſiger Amtsſtelle-auf dem Dohm vor dem hierzu ernannten Deputirten Hrn. 


I — — — 
Ga Blenrſermntstalß Gottwald entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige mit 


gehoͤriger Vollmacht und Information verſebene Mandatarien, wozu ihnen die 
Hrn. Juſtidcommiſſarien Wlocka, Scholz und J, C. Rath Muͤnzer Er 
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eſchlagen werden, zu erſcheinen, allenfalls aber auch ſich schriftlich zu melden, 
er Anjprüche an die genannten Depoſital⸗Maſſen auszuführen, und im Fall 
FA Erben find, ſich als folche gehörig zu legitimiren, den Grad der Verwand⸗ 
ſchaft mit den Erblaſſern anzuzeigen, und alsdann weitere Anweiſung, bey ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfpriichen an die ſaͤmmtlichen 
oben benannten Depofitals Maſſen werden ausgeſchloſſen, und ſolche demnaͤchſt 
entweder dem Syndicat piarum cauſarum oder dem Koͤnigl. Fisco, welchen die 
Ausführung ihrer Rechte auf dieſelben, in ſeparato vorbehalten wird, als herrn⸗ 
loſes Gut werden zu erkannt und reſp. verabfolgt werden. f a 
Fuͤrſt Biſchoͤft. General » Vicariatamt, 

„Görlitz den riten Septemder 1827. Von dem Königl. Landgerichte der 
Ober, Lauſſtz zu Görtig iſt in dem über das auf einen Betrag von 3919 NHL, 15 for, 
angegebene, und mit einer Schuldenſumme von 9916 Rthlr. 1 far 4 pf. belaftite 
Vermoͤgen des hieſigen Tuchmachermeiſters Karl Friedrich Blachmann, per Decre⸗ 
tum vom 20. Auguſt c. eröffneten Concurs Proceſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwefung der Anſpruͤche der etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

19. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr | 
vor dem Deputirten, Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſor Mofig anberaumt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Doctor 
Brotze, Langer II. und Schroͤter vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, auch ihre Praͤcluſion 
in Gemäßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825. ſofort nach abgehaltenen Ter⸗ 
mine durch Abfaſſung des Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. 
Koͤnlgl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſſ g. 
* Oels den 25. September 1827. Auf Antrag der verehl. Roſalle Lyhr 
geb. Stein werden alle diejenigen, welche an das unterm 16ten September 1789 
von dem Bürger Johann Heinrich Weiß für die Johanne Caroline Lyhren aus⸗ 
geſtellte und angeblich verlohren gegangene Hypotheken- Inſtrument über Ein hun⸗ 
dert Thaler, eingetragen auf dem Haufe No. 376. irgend einen Anſpruch als Ei⸗ 
genthum, Ceſſionari, Pfandleihend, oder aus irgend einem andern Grund haben, 
aufgefordert, ſelbige binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf den 16. Ja⸗ 
„auar 1828 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor von Aulock 
- anſtehenden Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie aller Anſprüche 
an das obengedachte Haus und deſſen Beſitzerin wegen dieſes Capitals werden 
für verluſtig erklaͤtt werden, auch die Löſchung des Capitals eintreten wird. 
Das Herzogl. Stadtgericht. 65 
Nimptſch den 29, Auguſt 1827. Alle diejenigen, welche an das verloh⸗ 
ren gegangene Hypotheken-Inſtrument vom 20. November 1811. über 700 Reble 
ſchleſ. ruͤckſtellige Kaufgelder für de Amtsrath Cösterſchen Erben auf der zu Lats 
genoͤls belegenen Windmühle lautend, und ſub Nro. 63. Rubr, III. des Hypothe⸗ 
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kenbuchs über Langenöls eingetragen, als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 
oder⸗ fonflige Brief- Inhaber Anſpruͤche zu haben vermelnen, werden hierdurch 


aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen dret Monathen, und ſpaͤteſtens in 


dem auf den 31. Januar 1928, Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Koͤ⸗ 
nigl. Lands» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Müppell an hieſiger Gerlchtsſtelle ans 
beraumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen Falls dieſelben nicht 
nur mit ihren Anfprüchen an das verlohrene Document praͤcludirt, ſondern ihnen. 
auch ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt, und das befi, ebene Document für amor⸗ 
tiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden wird. ' . 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 8 

Liebenthal den 22. November 1827. Nachdem auf Antrag eines Re⸗ 
afgläubigers am heutigen Tage der Liquidations⸗Prozeß' üben die Kaufgelder der 
Schwanitzſchen Erbſcholllſey zu Ottendorf Loͤwenbergſchen Kreiſes ſub No, Sba 
un Betrage von 1310 Rithl-⸗ eröffnet worden, werden alle diejenigen, welche an 
das gedachte Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder einen Realanſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche im Termine den 

29ſten Februar 1928 früh ro Uhr. N 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Fiſchbach im Locale des unterzeichneten Ge⸗ 
richts anzumelden und zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten: daß die Ausblelben⸗ 
den mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein. 
ewiges Stillſchweigen ſowohb gegen den Käufer, als gegen die ſich meldenden 


Glaͤubiger auferlegt wird-. 
5 N Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 

Liegnktz den Sten November 1827. Nachdem uber die Kaufgelder des 
ſub Nro. 215. im Hypothekenbuche der Vorſtadt zu Liegnitz verzeichneten, Amts⸗ 
rath Waternſchen halben Wallgartens, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
per Decretum vom heutigen Tage der Liquidations⸗Proceß eroͤffnet worden, fo 
fordern wir alle etwanigen unbekannten Real⸗ Gläubiger, insbeſondre auch dle⸗ 
jenigen, welche nach Maaßgabe §. 12 Tit. 31. Thl. I. Gerichtsordnung, an das 
Grundſtück irgend einen Realapſpruch zu haben vermeinen hiermit auf, ſich 
in dem zur Liquidation und Veriſſeatlon ihrer Forderungen auf f > 

den zgten’ Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Thurner anberaumten Termine 
auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichte hlerſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit hinlängkicher Informatton und geſetzlicher Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiy⸗Commiſſarlen, von denen ihnen im 
Fall der Unbekanntſchafe die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Feige, Wenzel und Roͤß⸗ 
ler vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck 
oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und za beſcheinigen, widrigenfalls 
ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤ⸗ 
dudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
veſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
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Anhang zur Bey lage 
Nro. LIII. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 
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vom 31. December 1827. 


1 
— — 


Zu verkaufen. 

Breslan den 11. Novbr. 1827. Da lu dem am 3 fſten Oetbr. e. ans 
geſtandenen peremtoriſchen Termine zum Verkauf der Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 8, zu 
Krichen kein Gebolh abgegeben worden If, ſo haben wir einen nochmallgen Bie⸗ 
thungstermin auf den 14ten Januar k. J. in loco Krichen anberaumt, won wir 
zahlungsfaͤbige Kaufſuſtige einladen. 

2 Das Gerichtsamt Krichen. Wanke. 
*) Schloß Groͤditzberg den 4ten Decbr. 1827. Das zu Modelsdorf 
Goldberg Hapnauer Erelſes ſub Nro. 10. belegene Hous des verkorbenen Todten⸗ 
gräber Johann Gottlieb Berndt ortsgerlchtlich auf 120 Rth. geſchaͤtzt, wird ſchul⸗ 
denhalber den Aten März 18 28. Nachmittags um 3 Uhr peremtorie ſuabhaſtirt. 
Kaufluſtige werden zum Blethen, dle unbekannten Gläubiger des Häusler Bernd 
zur Befcheinigung Ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 

daß bie Aus bleibenden ihre Anſpruͤche an die Maſſe verlieren. 1 

Dias Juſiizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 

2, Be 3 Krummer. 

*) Bunzlau den Sten Decbr. 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſub⸗ 
haſtitt neceſſarle die ſub No. 8 8. in Nieder » Schönfeld belegene dem Johann Carl 
Wende gehörige, ortsgerichtlich auf 386 Rthl. 3 ſgr. 9 pf. detarlrte Schmiede⸗ 
Nahrung, ſetzt einen einzigen peremtorifchen Biethungstermin auf den 12. März 
1828. fruͤh 10 Uhr in Nieder Schönfeld feſt, und lodet hlezu alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤblge Kaufluſtige mit dem Bedeuten eln, daß der Meiſt⸗ und Beſbiethende 
den Zuſchlag des Grundgluͤcks unter Genehmigung der Real⸗Glaͤudiger gewärtigen, 
auf Gebothe nach dem Termine aber nicht gerückſichiig werden kann. 

| Das graͤflich Reichendach Goſchuͤtz Nieder ⸗Schoͤnfelder Juſt zamt. 

Franke, Juſtit. 

) Muskau am 8. December 1827. Auf den Antrag der hieſtgen Standes⸗ 
herrſchaft ſollen die beiden zu Halbendorf, eine Meile von hier belegenen, unter 
Nro. 1. und 12. cataſtrirten Halbrichter⸗Nahrungen, dle Zeiſigſche und Ley⸗ 
doſche, der en jede nach der aufgenommenen Ertrags⸗Taxe, mit Aus ſchluß der Ges 
Bände und Inventarienſtuͤcke, zu 221 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, und welche 

a i . von 


1 
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ne er 


von den ſetzigen Beſitzern mit erblichen Rechten laßwelſe beſeſſen worden, wegen 
ruͤckſtaͤndigen Abgaben an den Meifibiethenden laßweiſe derkauft werden. Zu den 
auf den den 29. Januar 
N ae den 29. Februar, 
1 den 31. Maͤrz kuͤnftigen Jahres 


* 


jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bie⸗ 


thungsterminen, von denen der letzte petemtoriſch iſt, werden beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflaſtige mit dem Bemerken, daß die aufgenommenen Tar⸗Ver⸗ 


| handlungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 


koͤunen: hiermit eingeladen, 2 
Fürſtl. Paͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 

) Leobſchütz den 12. December 1827. Dem Publico wirs biermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag einiger Realgläubiger das zu Fürſtl. Krotttfeld 
ſud Nro. 10. gelegene, dem Joſeph Hahn gehörige haldbubige Bauergut, wel⸗ 
ches incl. der Gebaͤulichkeiten auf 1446 Rthlr. gewürdiget worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatien oͤffentlich on den Meiftbiethenden verkauft wer⸗ 
den ſoll, wozu 3 Biethungstermine auf den 31. Januar und 29. Februar 1828. 
in Leobſchütz, und peremtotte auf den 31. März 1826. in Stolzmuͤtz anderaumt 
worden. Zahlungs faͤhige Kanfluſtige werden daher biermit eingeladen, die len 
Terminen, befonderd ader dem peremtoriſchen Termine beizuwobnen, ihre Ges 
borbe abzugeben, und hat der Metſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 


Elsen, in dem auf die nach Verlauf des letzten Termins eingehende Gebothe 


keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten ſollten. 2 5 75 
Für, Biſchoͤfl. Gerit des Katſcherſchen Delete, er 
5 a e autner. 
„) Neumarkt den 7ten December 1827. Die zu Borne bei Neumarkt ſub 
Mo. 44. gelegene, zum Schuhmacher Pratſchſchen Nachlaß gehörige, auf go Rth. 
abgeſchatzte Kolonleſtelle wird Schuldenhalber ſudhaſtitt. Es iſt dazu ein peremto⸗ 
eifcher Licitationstermin auf den 4. März 1828. Nachmittags 2 Uhr im berrſchaftl. 
Schloſſe zu Borne angeſetzt, wozu Kefigr und zahlungsfäbige Kauftuſtige vorgela⸗ 
den werden. Gerichtsamt für Borne. > 
' *) Oels den 16 Novbr. 1827. Von dem Herzog! Draunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthbumsgerichte wird hierdurch bekonnt gemacht, daß dle ſud No 8E. 
zu Klein-Eugut belegene, und zum Nachlaß des Tiſchler Johann Friedrich Schuk 
gehörige Frepſtelle nebſt Zubehör auf den Antrog der verwitwet geweſe nen Tlſchler 
Schilt verehl Weber Adend, thellungshalder im Wege der freywilllgen Sudhaſta⸗ 


tlon zum Öffentlichen Verkouf geſtelt worden. Es werden daher beſitz und zoh⸗ 


lungs fähige Kauflaflige, welche gedachte Freyſtelle, die nach der unterm 16, Febr. e. 
aufgenommenen und unterm 6 Noobr. e. a. recherchirten Taxe auf 500 Mehl. ge 
richtlich abg'ſchaͤtzt worden, anne aiich zu dezahlen dermoͤgend find, aufgefordert, 
in dem elgzigen peremtorifchen Bietdungstermine auf den 4. März 1828. Vocmit⸗ 
tags um 10 Uhr vor unſerm Debutirten, Herta Aſſeſſor Kayfer an hieſiger ordent⸗ 
niche Gerichts ſaͤtte zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und din Zuſce nt 
5 \ v 
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„Melſt- und Beſiblethenden mit Bewllülgung der Erden und Ereditoren zu gewaͤrtl, 
gen. Die Tope kann zu jeder ſchickllchen Zeit in der Regliſtratur nachgeſihen weiden 
BE ö Citatio Edictalis. s er 

Falkenberg den 22. November 1827. Von Seiten des uuterzelch⸗ 
neten Koͤnigl. Gerichts if über den Nachlaß des zu Schurgaſt verfiorbenen Poſt⸗ 
balter Johann Gottlieb Kretſchmer der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröff⸗ 
net, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller uns 
bekannten Gläubiger auf den 

1% ' 5. Februar 1828. 

Vormittags um 9 Uhr in loco Schurgaſt angeſetzt worden, es werden demnach 

alle diejenigen, welche ein en Anſpruch an den Nachlaß des Verſtorbenen zu ba- 

ben vermeinen, hierdurch ‚Öffentlich vorgelaben, im gedachten Liquldations⸗Ter⸗ 
mine entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte vor uns zu ers 
ſcheinen, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vochandenen ſchriſtlichen Beweismittel mit zabringen, demnachſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Ausbleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer eiwanlgen Vorrechte ver⸗ 
luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. : 
Koͤnigl. combinirtes Gericht der Staͤdte Falkenberg und Schurgaſt. 
AVERTISSEMENTS. f 

„) Neumarkt den 10. December 1827. Der zu Jeſchendorf im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe ſub Nro. — des Hypothekenbuchs gelegene, auf 300 Rıbı, abgeſchaͤtzte 
Kretſcham des Job. Schoͤfer, wird auf den Antrag des Befitzers und feiner Glaͤu⸗ 

diger Schuldendalber fubhaflirt, Kauffuſtlge haben ſich in Termino Licttattonts 

den 2. April 1828. vor uns im herrſchaftlichen Wohnhauſe in Jerſchendorf einzu⸗ 
finden, und den Zuſchlag und und die Adjudication des feil gebothenen Grundſtücks 
an den Meiſtbiethenden, wenn derſelbe ſeine Beſitz⸗ und Zahlungsfäßhigkeit gehoͤ⸗ 
rig nachwelſet, zu erwarten. Zugleich wird der Thierarzt Schoͤfer, deſſen jetziger 

Aufenthalt uns unbekannt iſt, aufgefordert, ſich in dem angeſetzten kieltatlons⸗ 

Termine zur Wahrnehmung feines Jutereffes einzufinden. 

. | Gerichtsamt für Jerſchendorf. 

*) Breslau den Sten Dechr. 1827. Von dem unterzeichneten Konig. 
Stadtgericht wird blermit bekannt gemocht, daß der Brandtweinbrenner Franz 
Micholsky mad deſſen Ehefrou Josepha Anna geb. Aßmann dey Verlegung ihres 
Wohnfitzes aus bieſiger Stadt vor das Oder! Thor auf die Mathias ⸗Stroße, die” 
dort geltende ſtatutoriſche Gemelnſchaft der Güter unter den Eheleuten gemäß ge⸗ 
richtlicher Erklarung vom 6ten Decbr. d. J ausgeſchloſſen haben 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

*) Reich en bach den 22. Nobbr. 1827. Es wird hierdurch dekaant ges 
macht, daß von der Tochter des penfionirten Matkſcheiders Länge hleſelbſt, zwi⸗ 
ſchen dem Traͤnk⸗ und Schweldnitzer Thore ein Ballen Leinwand gefunden worden 


if, 


N 


r 
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if, und wir Gaben zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruͤche des unbekann⸗ 
ten Elgenthuͤmers einen Termin vor unſerm Deputlrten Herrn Bands und Stadt⸗ 
gerichts » Affefor Beer auf den 31. Januar 1828. im hleſigen Stadtgerichts hauſe 
anbervumt, den der unbekannt Eigentbuͤmer wahrzunehmen, bey ſelnem Ausblei⸗ 
ben ober zu gewaͤrtigen hat, daß er feine Anſprͤͤche auf dle Leinwand für verluftig 
erklart werden wird. | > 8388 
8 f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 
.IHelnrihau den 18. Decbr. 1827. Gemäß Befiimmung des $. 7. 
Tit. 50. Th. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung wied hiermit die eheſtens zu be. 
kolrkende Vertheilung der Freygärtaer Amand Heuchelſchen Deutſchneudorfer Maſſe 
Beßufs der Anmeldung unbekannter Auſpruͤche bekannt gemacht. 
Das hieſige Koͤnigl. Nie derlaͤndiſche Gerichtsamt. 
)Frankenſtein den 6ten Deebr. 1827. Von Seiten des unterzeichneten 


i Köntgl. Lands und Stadtzerichts wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß 


nach einem unterm 27ſten Novdr. c. zwiſchen dem Erbſcholzen Amand Scheffler zu 
Kunzeadorf feiner Ehefrau Margoreth geb. Göbel errichteten Abkommen, die Gür 
tergemeinſchaft zwiſchen demſelben ausgeſchloſſen worden if. 5 
en, Koͤnlel. Lands und Stadtgericht. 5 
Glogau den 31: Octtober 1827. Nachdem auf den Antrag der Erben 
über den Nachloß ter am 17. Juni d J. in Ober⸗Herrndorf verſtordenen Anna 


Mofina Kinzel früher verwitt. Hoßenfelder geb. Röhr unterm beullgen Dato der 


erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 


che an dleſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruch zu haben vers 


meinen, hierdurch vorgeladen, in Termino den 21. Januar 1828. Vormittags um 


9 Uhr in der Behauſung des unter ſchriebnen Juſtltiarit zu Glogau (Franztskaner⸗ 


Platz Pro. 480.) zu eiſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu bes 
ſcheinigen, demnaͤchſt aber ihre Anſetzung in dem kuͤnftigen Prioritäts⸗Urtel zu ge⸗ 
wärtigen. Saͤmmtliche ausbleibende Gläubiger werden aller ihrer erwaniaen Vor⸗ 
rechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwie⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤublger übrig bleibt. 
; 5 Das Gerchtsamt von Ober Herrndorf und Cladau, 
. 5 5 Gringmuth. 

= Schoͤmberg den sten October 1827. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Glaͤubigers fol das dem Bauer Franz Puſchmann zu Trautliebersdorf gehörige, 


nach dem Nutzungsertrag' zu 5 pro Cent auf 843 Rthl. 3 far. 4 pf. ortsgerichtlich 


abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 57. daſelbſt, mit Ausſchluß der dazu gehörigen Ueber⸗ 


ſchaar im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Befitz⸗ 


und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in dem hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 

a . den 9. November Vormittags 11 Uhr 

u den 13. December Vormittags 11 Uhr 
beſonders ader in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
den 30. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 


— 
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in unſerm Gerichts⸗Locale zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototol zu ge⸗ 
den und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthalter Wider ſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, nach ertheilter Genehmigung des Extrahenten der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Zugleich werden alle unbekann⸗ 


ten Gläubiger dleſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder 


durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zuerweiſen, widrigen Falls zu gewartigen, daß fie ihrer etwantgen Vorrechte für 
verluſtig erklart, und fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwie⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung der Glaͤubiger- von der Maſſe übrig bleiben 
wird, Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. La ae 
Liebenthal den 15. November 1827. Das unterzeichnete Gericht re⸗ 
ſubhaſtirt die zu Maͤrzdorf ſub Nro. 127. belegene, auf 177 Rthl. 10 ſar, gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Häuslerfielle des Friedrich Rothe, ad inſtantiam des Ulbichſchen 
Concurs⸗Curators, Regiſtrator FIR, und fordert Biethungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino 134, Februar 1828. früh 11 Uhr 
hierſelbſt ihre Gebothe abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht hervorgehen, ſolche fpäteftens in dem obgedochten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht wel- 


ter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


’ 


Wartenberg den 26. November 1827. Die dem Mülfer Chrißian Arte n 


fub Nro. 35. zu Schollenderf, Wartenberger Kreiſes belegene eingängige Waſſer⸗ 
mühle, welche auf 138 Niblr. 22. für. taflır worden, ſoll auf Antrag des Dominit 
in Ter mino, den 14. Februar £ J Nachmittags um a Uhr auf dem daſigen herr⸗ 
ſchaftl. Schloſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtblethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, die zu gewaͤrtigen 
haben, daß der Zuſchlag zugleich erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme verſtatten. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Präteydenten 
blermit vo geladen, ſich in dieſem peremtorlſchen Termine ebenfalls einzufinden, ib⸗ 
re Anſpruͤche an die zu ſubhaſtirende Mühle und die daraus zu löſenden Kaufgel⸗ 
der anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie 
bel ihrem Ansoleiben mit ihren Auſpruͤchen an dletes Grundſtuͤck pracludirt, und 


ihnen damit ein ewiges Sitlſchwetgen ſowohl gegen den Käufer derſelben, ols ge⸗ 


werden wird. Die Taxe iſt jederzeit in hieſiger Kanzley einzuſehn. 
8 Das Schollendorfer Gerichtsamt. 15 

Liebenthal den 15 November 1827. Das unterzeichnete Gericht re⸗ 
ſubhaſttrt die zu Goͤrisſeiffen ſub Neo. 12. belegene, auf 695 Rthlr. zo far. ger 
würdigte, für 544 Rthlr. 15 ſgr. adindietrt geweſene Gaͤrtnerſtelle des verſtorbe⸗ 
nen Grau, wegen ausgebllebener Kaufgelderzahlung ad inſtantiam des Grauſchen 
Concurs⸗Curators, und fordert Btethungstuſtige auf, in Termino den 

8. Februar 1828. früh 10 Uh ER 55 


gen die Gläubiger, unter weiche die Kaufgelder verthellt werden ſollen, auſerlegt 


8 5 0 r 2 * Bere 5 
im Gerichtslocale zu Goͤrrsſſaffen ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Za⸗ 


ſtim⸗ 
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fiimmnung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu chin: 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Gtundſtüͤck 


aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem ebgedachten 


Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wldri enfalls fie damit gegen änf⸗ 

tigen Beſitzer nicht weiter werden TE 5 es 
König. Land⸗ und Stadtgericht. 

N Löwenberg den öten November 1827. Das Königl. Land» und Stadt 
gericht hleſelbſt ſubhaſtirt das zu Deutmanns dorf ſud No 52. belegene, auf 195 
Kehl. 23 for. 4 pf. gewürdigte Haus des Kramer Lebrecht Weydman ad inſtantiam 
Crediterum, und fordert Biethurgsluſtige auf, in Termino den 18ten Januar 1828. 

Bormittags um 11 Uhr vor dem Creis⸗Juſtizrath Koͤnigk zu Rathbauſe ihre Ges 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real An⸗ 


ſprüche an das zu verkaufende Grundstück aus dem Hppothekenbuche nicht berver⸗ 


gehen, anfgefordert, ſelche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht wei⸗ 
ter werden gehoͤret werden. : 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ober⸗Thomaswaldau bei Bunzlau den 16. Juli 1827. Die dem Des 

conom Fried. Band hieſelbſt zugehörige ſub No. 54. des Hypothekenbuches gelegene 
Erbſcholti ei nebſt Zuhehoͤr, if im Wege der Executlon auf Antrag einiger Realglau⸗ 
biger ſub haſta geſtellt, und unterm S July d. J. nach dem Nutzungswerthe incl. des 
Materialwerthes der Wirthſchaftsgebaͤnde auf 7379 Rth. 15 far. gerichtl. abgeſchaͤtzt 
worden. Zu derſelben Verkauf an den Meiſtbiethenden haben wir daher vor uns 
auf 5 — den 19. October 1827. 

den 21. December 1827. 

i den 29. Februar 1828. 
Vormittags um 10 Uhr Termin auf dem herrſchaftſichen Schloſſe hlerſelbſt, wovon 
der letzte Blethungstermin peremtoriſch iſt, angeſetzt, aud laden dazu beſitz- und 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, worüber ſich der Meiſibiethende in Termino ſofert aus⸗ 


a = hat, zu Abgabe ihrer Gebothe ein, mit dem Eroͤffnen, daß dem Meiſtbre⸗ 
thenden das rundſtück unter Zuſtimmung der Realglaͤudiger ſofort zugeſchlagen 
werden ſolle, ſofern nicht beſondere Urſachen ſolches hindern. Die Taxe des 
Grundſtückes kann übrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in der Wohnung des unter⸗ 
zeichneten Juſtitlarii zu Bunzlar elngeſehen werden. Zugleich werden diejenigen, 
deren Reaſanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten letzten Ter⸗ 


mine anzumelden und zu beſcheinigen, wlorigen Falls fie damit gegen den kuͤnfti⸗ 
gen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 


* 


Das Ober ⸗Praͤſident Merckel Ober⸗Thomaswaldauer Gerichtsamt. 
N 5 Purmann, Juſtit. 

Schmiedeberg den 27. Oktober 1827. Die zu Dittersbach zur Stadt 
Schmiedeberg gehoͤrige und deren Krug Verlag unterworfene ſub No. 39 daſelbſt 
belegene Büttnerſche Erb » Scholtifei, wozu an Ackerland nach dem Hypotheken⸗ 
buche 21 Scheffel 12 Metzen alt Breslauer Maas Ausſaat geſchlagen, welche 
außer der Kretſchmer⸗Nahrung, das Backen, Branniweinbrennen, S 
u A u 


a „ 
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und den Schank betreibt, und deren Werth nach der gerichtlich aufgeno. nenen 
Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 8160 Rthl. 5 far. ausgemittelt 
worden, ſoll auf den Antrag des Dominii wegen mehrjaͤhrig ſchuldig gebliebener 
Ab gaben öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſtehen die Bie⸗ 
tungstermine auf den agften Januar 1828. er 

; den 2gften März ejusd. a. 
der prremtoriſche den zoften Mal 1828 Vormittags um 11 Uhr 
auf dem bieſtgen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Sollten nicht geſetzliche Veranlaſſungen es hindern, fo wird der Zuſchlag an den 
Deeiſtbietenden erfolgen. Auf dieſer Beſitzung haften auch 150 Rtbl. für die Ge⸗ 
ſchwiſter Freudenberg, Johanne Eleonore euſchner und Johanne Chriſtine Loder, 
aus dein Inſtrumente vom zaſten Juli 1757 der Aufenthalt dieſer Perſonen iſt 
unbekannt, fie, oder die Inhaber des Inſtrumentes werden daher zu dem am 30. 
Mai 1828 Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termine hierdurch edictaliter 
vorgeladen, unter der Verwarnung, daß wenn in dieſem Termine ſich Niemand 
meldet, das Kapital gelöſcht und dem Juhaber ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. i R 2829 t 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 15 

N Liebenthal den 19. November 1827. Das unterzeichnete Gericht ſab⸗ 
haſtirt das zu Klein⸗Roͤrs dorf ſud No. go. belegene, auf 108 Rthl. 10 ſgr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte, zum Häusler Johann Joſeph Schneiderſchen Nachlaſſe gehörige 

Haus ad inſtantiam der Erben, nnd fordert Biethungsluſtige auf, in Termine den 

N ı2ten Februar 1828, früh 10 Uhr N 
in hieſiger Gerichtsſtaͤtte ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der In ereſſenten den Zuſchlag au den Metſtbtethenden zu gewärtigen. Zugleich 
weden diejenigen deren Neal Anſprche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Terz 
min anzumelden und zu beſcheinigen; wlortgenfalls fie damit gegen dle kuͤnftigen 

Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. ige f 
- Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. a 
Loͤwenberg den ten Nobemder 1827. Zur Licitatlon der in Wenig⸗ 
Walditz ſub Nro. 26. belegenen, auf 331 Rthlr. 5 for. 5 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digten, auf den Antrag der Glaͤubiger ſubhaſtirten Gottlieb Drothſchen Haͤus⸗ 
lerſtelle werden Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem dazu auf un 
den 23. Funuar 1828. 

angeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſteiner Kanzley elnzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Gläubiger, wenn Umſtaͤnde ein anderes nicht nothwendig machen 
ſollten, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden 
alle diegenigen, welche an die Maſſe oder an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck eine For⸗ 
derung zu machen haben, hiermit vorgeladen, dieſe in beſagten Termine zu li⸗ 
gulditen, wibrigenfalls fie dami ven der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt wer⸗ 

den. Fürſtl. o. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
Hohlſtein. Ber König: 0, 
"Breslau. Dis Dominlum Klein-Schmogerou bey Winzig beabſichtigt 


am 1 5ten Januae 1828. früh 103 Uhr an einen cautlon erlegenden Brauer, das 
g Do⸗ 


"Domintal-Brau: und Brandtweln - Urbar auf drey hinter elnander folgende Jahre 
anderweitig zu verpachten, wozu cautlonsfähige Brauer eingeladen werden. 
9 Breslau. Zu bermlethen und Oſtern zu beziehen If der ſehr bequeme 
und freundliche erſie Stock von 6 Stuben, 1 Kabinet nebſt Zubehör, Stallung 

und Wagenplatz am Neumark No. 30. Das Naͤhete im Gewölbe. f 
| =) Breslau den gofen Debr. 1327. Allen, weiche mich mit ihrem Wohl⸗ 
wollen beehren, empfehle ich mch zur Fortdauer geneigentlicher Geſinnung. 
Dr. Remer d. alt. 
„Breslau. So eben erhalte ich wieder ganz friſcht und recht fette, wirk⸗ 
lich Boͤhmiſche Faſenen und Rebhuͤhner. “ x 
80 alle J. G. Starck, auf der Odergaſſe No. 4. 
Me Breslau. Bey meinem nur noch kurzen Aufenthalte hleſelbſſ verbinde 
ich die Anzeige, daß dle Vorzelgung meiner ſeltenen zum Theil hier ln Breslau noch 
ale geſehenen Thiete nur noch kurze Zeit ſtatt finden wird. Im kocale der Schlan⸗ 
* „Sammlung werden wir zwey der größten Schlangen, die gewoͤbalich alle 
Er age Futter nehmen, von 8 bis 4 Uhr Nachmittags gefüttert, und in der 


W hagerie findet eine große Hauptfatterung von 4 bis 5 Uhr flott, 


* v. Dinter. 
> ©) Breslau. Mehreren Nachfragen zu begegnen zeigt Unterzelchneter hler⸗ 
mit an, daß er noch einen oder zwey Knaben in Penſion nehmen konn, 
Carl Adel, Lehrer an der Mildefhen Stifts⸗Schule, Aldrechtsſtr. No. 7. 
a nahe an der Magdalena Kirche. * 
„*) Breslau. Ich gebe mir die Ehre gauz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
den fen Januar 1828. Ball en Mas qut im großen Redouten Saal geben werde. 
Bitte um guͤtigen Zuſpruch. I} Pilimeyer. 

- #n)Breskan. In einem an der aͤußerm Promenade zwlſchen dem Ohlauer “ 
und Schweidnitzer⸗Thore belegenen verſchloſſenen Garten, Ifi eln nicht unbebeutender 
Fleck Gartenland, in guten Zuſt ande befindlich, dieſe Weihnachten an einen ordent— 
lichen Miether zu aͤberlaſſen. Dos Nähere deshald iſt bey dem Haus, Eigenthuͤ⸗ 
mer, Schmiedebruͤcke 4 Loͤwen zu erfahren. g 

*) Breslau. Auf dem großen Rlage in No. 24. If der mit einem heltzba⸗ 
ren Stäbchen ver ſebene Hausladen zu berauethen, und kann ſogleich bezogen wer⸗ 
den. Das Naͤhere daſelbſt 3 Treppen hoch bey C. 8. Andree. 

„Breslau. Beſte ſriſche Glatzer Butter, fo wle geräucherten und mar. 
Elbinger Lachs empfing in Commiſſton und offerire bllligſt 
i Carl Hauer, Junkernſtraße No. 34. 
Breslau. Zu bitmiethen und Oſtern zu beziehe If dle ate Etage , be⸗ 
ſiebend in 8 Pit gen nebſt Zubehör: Das Naͤhere Kupferſchmledeſtraße No. 16, Im 
Comptoir. DE 1 


U 


